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Instrumente, Präparirungs-u.Conservirungsmethoden etc.

Abbe, E., Some Remarks on the Apertome ter. (Journ. of the

R. Microscop. Soc, Vol. III, p. 20 u. ff.)

Verf. widerlegt in vorstehender Abhandlung verschiedene Einwen-

dungen, welche Seitens der Herren Hamilton L. Smith, Wood-
ward, Wenham und R. Hitchesck im „Amer. Quart. Micr.

Journ." wie im „Journ. of the R. Micr. Soc." gegen seinen Apertometer

geltend gemacht worden, und giebt zu diesem Zweck eine genauere Be-

schreibung des nach seinen Angaben von Z e i s s gefertigten Instrumentes

sowie eine Darlegung der theoretischen Grundsätze, auf denen das

Letztere basirt. Wesentlich neuere Gesichtspunkte gegenüber den Aus-

führungen D i p p e 1 s (cf. Ztschr. f. Micr. II, pag. 25 ff.) enthält A.'s

Arbeit nicht. Die Ausstellungen der amerikanischen und englischen

Fachleute werden als auf ungenügender. Würdigung verschiedener wesent-

licher Punkte der A.'schen Messungsmethode beruhend nachgewiesen.

Van den Broeck, E., Une nouvelle disposition dechambre
claire constr uite, d'a pres ses in di cation s, par M. Praz-

mowski. (Bull. Soc. beige de microscopie 1880. No. 5. p. 54, 55.)

Das der „Societe beige de microscopie" in ihrer Sitzung vom

4. März er. von Vanden Broeck vorgelegte Modell einer von PraÄ-

m w s k i nach seinen Angaben gefertigten Camera lucida ist für schwache

Vergrösserungen sowohl, wie für Zeichnungen in natürlicher Grösse und

in verkleinertem Maassstabe bestimmt. Die Vorzüge des neuen Instru-

mentes beruhen namentlich auf der Vollkommenheit der von Prai-

mowski verwandten Linsen, und können Vergrösserungen von 1— 10-

fach, sowie Verkleinerungen um die Hälfte und Projectionen in natür-

licher Grösse von Objecten, welche selbst einen Durchmesser von 12

—

15 Ctm. besitzen, bei vollständiger Correction der sphärischen wie der

chromatischen Aberration erzielt werden. Eine genauere Beschreibung

des Instrumentes folgt später. Kaiser (Berlin).

Botanische Gärten und Institute.

Rathschläge zur Gründung botanischer Museen.

Von H. R, (Jöppert,

Director des bot. Gartens und bot. Museums in Breslau.

Vor geraumer Zeit, 1856, veröffentlichte ich eine Schrift über bota-

nische Museen, in welcher ich auf die Nothwendigkeit solcher Institute

zur Vervollständigung des botanischen Unterrichts hinwies, zugleich auch

mit Rücksicht auf den Inhalt des hiesigen, damals bereits seit einigen

Jahren begründeten Museums. Botanische Museen sollten im Allgemei-
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